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Zur Isomerie des Sb-120
von J. P. Blaser, F. Boehm, P. Marmier und H. Wäffler (ETH. Zürich).

(3. IV. 1951.)

Lindner und Perlman1) beschrieben einen 6tägigen isomeren
Zustand des 15 min Sb-120. Die Existenz dieses Isomers, das durch
einen 1,1 MeV Gammastrahl, durch Konversionselektronen und
durch Sn-K-Strahlung charakterisiert sein soll, wurde seither in
allen neueren Isotopenberichten als sicherstehende Tatsache
aufgenommen.

Bei der Bestimmung von Wirkungsquerschnitten von (p, n)- und
(y, ?i)-Reaktionen war es für uns von Bedeutung zu wissen, ob und
unter welchen Bedingungen dieses Niveau existiert und in welcher
Weise es in den Grundzustand zerfällt. Um diese Frage abzuklären,
haben wir folgende Versuche unternommen.

1. Sb-120 kann im Cyclotron mit 6,8 MeV Protonen aus Sn
erzeugt werden. Die (p, n)-Reaktionsschwelle für die Bildung des
15 min. Sb-120 liegt bei etwa 3,5 MeV2). Die Anregung des 6,0 d
Isomers ist mit 6,8 MeV Protonen unbedingt zu erwarten. Die
zeitliche Zerfallskurve zeigt jedoch neben den kurzlebigen Aktivitäten
nur die Anwesenheit des 2,80 d Sb-122, welches durch (p, ^-Reaktion

aus Sn-122 entstanden ist, und des ebenfalls durch einen (p,n)-
Prozess entstandenen 60 d Sb-124. Zum Überfluss haben wir im
magnetischen Linsenspektrometer nach der von Lindner und
Perlman beschriebenen Gammalinie gesucht. Weder Compton-
noch Photoelektronen geben einen Hinweis auf die Existenz der
1,1 MeV-Linie.

2. Ebensowenig wie die (p,n)-Reaktion gibt die (y,n)-Reaktion
eine Evidenz für das in Frage stehende 6 d Isomer. Metallisches
Antimon wurde im Betatron mit 32 MeV bestrahlt. Es entstehen
dabei die Isotope Sb-120 und Sb-122. Neben der 15 min Aktivität
des Sb-120 ist bloss die 2,8 d Periode des Sb-122 zu beobachten.
Jene zerfällt mit einer Halbwertszeit von 2,80 A- 0,02 d und wurde,
ohne die geringste Spur einer längeren Periode vorzufinden, während

7 Halbwertszeiten gemessen. Eine Beimischung von wenigstens
2-IO-3 hätte dabei beobachtet werden müssen. Da die Bildungs-
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Wahrscheinlichkeiten zweier isomerer Zustände durch (y,w)-Prozesse
stets von gleicher Grössenordnung sind, können wir damit schhessen,
dass das 6 d Isomer nicht existiert. Der experimentelle Nachweis
hätte auch im ungünstigsten Falle, dass das 6 d Isomer durch blossen
K-Einfang zerfällt, wobei die Nachweiswahrscheinlichkeit um einen
Faktor 10-2 kleiner ist, erbracht werden müssen.

3. Die Zerfallskurve des beim (n,2w)-Prozess (Li-D-Neutronen)
gebildeten Sb-120 und Sb-122 zeigt nach Abklingen der 15 min
Aktivität eine reine Sb-122-Aktivität.
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